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Die Anfänge in Altona1

Im 19. Jahrhundert

Kinderleben im 
Gängeviertel: 
Geprägt von 
miserablen 
hygienischen 
Zuständen und
Kinderarbeit



Die Anfänge in Altona1

Im 19. Jahrhundert

Die Familien führten 
eine ungesicherte 
Existenz. Für ihren 
Erwerb waren sie
von der Marktlage 
und für sie nicht
beeinflussbaren
„Mächten“ abhängig.



Die Anfänge in Altona1

Im 19. Jahrhundert

Straßen und Gänge
in Altona-Ottensen
um die
Jahrhundertwende



Die Anfänge in Altona1

Der Gründer der
Diakonissenanstalt in Altona

Pastor Dr. Karl Leonhard Biernatzki 
(1815-1899) 

• 1841 Rektor in Friedrichstadt 
• 1852 Missionsagent in Kassel 
• 1855 Generalsekretär im  

Centralausschuss für Innere  
Mission, Berlin 

• 1861-1895 Pastor in Altona an 
der Hauptkirche St. Trinitatis



Die Anfänge in Altona1

1867

Das erste Haus der
Diakonissenanstalt

28. Dezember 1867

Gründungs-
versammlung der 
„Evangelisch-
Lutherischen“ 
Diakonissenanstalt für 
Schleswig-Holstein in 
Altona“



Die Anfänge in Altona1

1872 - 1911

Pastor Dr. h.c. Theodor Schäfer

Erster Vorsteher der Ev.-Luth. 
Diakonissenanstalt für 
Schleswig-Holstein in Altona

geb. 17.2.1846 Friedberg/Hessen
gest. 24.2.1914 Rotenburg/Wümme



Die Anfänge in Altona1

1875

Planzeichnung für den 
Bau der 
Diakonissenanstalt
mit (von links) Pastorat, 
Diakonissen-Mutterhaus, 
Krankenhaus



Die Anfänge in Altona1

Um 1900

Diakonissenanstalt in 
Altona 

Ecke Steinstraße / 
Blumenstraße mit 
Stuhlmannplatz 



Die Anfänge in Altona1

Heute

Ecke Hospitalstraße / 
Billrothstraße
(Stuhlmannplatz)

Neubauten der 1950er
Jahre am Ort der 
ehemaligen
Diakonissenanstalt 
in Altona



Die Anfänge in Altona1

Um 1900

Die Gebäude der 
Diakonissenanstalt in Altona in der 
ehemaligen Steinstraße 
(heute Hospitalstraße ab Nr. 44-50)

von links: 
Augustenstift (Altenheim)
Marthaheim (Haushaltungsschule)
Pastorat
Kirche
Mutterhaus



Die Anfänge in Altona1

Heute

Hospitalstraße 44-50

links Nr. 44:
Das ehemalige Marthaheim
(betrieben von 1894-1952),
heute ein Wohnhaus



Die Anfänge in Altona1

Heute

Eingang der früheren 
Haushaltungsschule 
„Marthaheim“
(Hospitalstraße 44)



Die Anfänge in Altona1

Um 1925

Stadtplan von Altona:
Mit neuem 
Hauptbahnhof, 
Amtsgericht, 
Städtischem 
Krankenhaus
(linke Seite an der Straße
„Allee“, heute die
Max-Brauer-Allee)

Diakonissenanstalt
(rechts im Häuserblock
Steinstraße / Blumenstraße 
(mit Stuhlmannplatz) /
Gerberstraße / 
Schauenburger Straße



Die Anfänge in Altona1

1887

Der Innenraum der 
ersten 
Diakonissenkirche

(1887 erbaut,
1943 zerstört)



Die Anfänge in Altona1

Um 1890

Der Patientengarten 
im Innenhof des 
Krankenhauses



Die Anfänge in Altona1

Um 1890

Operationssaal
des Krankenhauses



Die Anfänge in Altona1

Um 1890

OP-Team
während einer
Operation



Die Anfänge in Altona1

1874

Das 1874 vom „Weiblichen Verein 
für Armen- und Krankenpflege“ 
gegründete Kinderhospital in der 
benachbarten Blumenstraße 90
wurde später als Ausbildungsstätte
für Kinderkrankenpflege von der 
Diakonissenanstalt übernommen.

Ab 1918 diente es als Altersheim 
mit 25 Plätzen.



Die Anfänge in Altona1

1878

Die „Warteschule“ (Kindergarten 
und Kinderkrippe) und das 
„Kindergärtnerinnen-Seminar“
(Ausbildungsstätte für 
Kindergärtnerinnen / 
„Kleinkinderschullehrerinnen)
in der Gerberstraße in Altona



Die Anfänge in Altona1

1878

Kinder der „Warteschule“ 
mit ihren Betreuerinnen



Die Anfänge in Altona1

1894

Das „Marthaheim“,
hier die Rückseite 
zum Innenhof
 
(Haushaltungsschule für 
Mädchen und junge 
Frauen)



Die Anfänge in Altona1

Um 1900

Eine Gruppe von
Haushaltungsschülerinnen



Die Anfänge in Altona1

Heute

Das Gebäude des früheren 
„Marthaheims“ (Parkseite)

(Hospitalstraße 44)



Rektoren in Altona2

1914 - 1933

Pastor Johannes Hoffmann
(1863-1938)

2. Rektor der 
Diakonissenanstalt Altona



Rektoren in Altona2

1933 - 1955

Pastor Dr. Adolf Stahl
(1884-1960)

3. Rektor in Altona/Alten Eichen



Rektoren in Alten Eichen2

1955 - 1977

Pastor Jes Christophersen
(1912-1987)

4. Rektor in Alten Eichen



Rektoren in Alten Eichen2

1977 - 1997

Pastor Rudolf Willborn
(geb. 1935)

5. Rektor in Alten Eichen



Oberinnen in Altona2

1877 - 1962

Die Oberinnen der
Diakonissenanstalt Altona

V.l.n.r.:
Elise Freiin von dem Bussche-Kessel 
(1877-1891)
Anna Raabe (1891-1936)
Elisabeth Arends (1936-1941)
Charlotte Lehmann (1941-1962)



Oberinnen in Alten Eichen2

1963 - 2015

Die Oberinnen der
Diakonissenanstalt Alten Eichen

V.l.n.r.:
Renate Buhr (1963-2001)
Gertraud Will (2001-2014)
Anne Sumbeck (2015)



Das „Krüppelheim Alten Eichen“ in Stellingen3

24. Juni 1902

Gründung des „Krüppel-
heims Alten Eichen“ in 
Stellingen als Wohn-,
Schul- und 
Ausbildungsstätte für
körperbehinderte Kinder 
und Jugendliche

Hier die „Amsinck‘sche 
Villa“ am Stellinger 
Dorfteich

(zerstört 1943, dort steht 
heute die Kindertages-
stätte Alten Eichen)



Das „Krüppelheim Alten Eichen“ in Stellingen3

Das „Schulhaus“ in Alten 
Eichen als Volksschule für 
körperbehinderte Kinder 
und Jugendliche

(zerstört 1943, dort steht 
heute die Auferstehungs-
kirche Alten Eichen)



Das „Krüppelheim Alten Eichen“ in Stellingen3

Das „Handwerkerhaus“ in 
Alten Eichen als 
Ausbildungsstätte für 
körperbehinderte 
Jugendliche

(zerstört 1943, dort steht 
heute das 
„Alte Mutterhaus“)



Das „Krüppelheim Alten Eichen“ in Stellingen3

Im Handwerkerhaus:
hier die Ausbildung zum 
Korbflechter für 
körperbehinderte 
Jugendliche

Weitere Berufsaus-
bildungen z.B. als 
Schneider/in, 
Bürstenmacher/in, 
Buchbinder/in, Näherin



Das „Krüppelheim Alten Eichen“ in Stellingen3

1926

Das „Mädchenhaus“ in 
Alten Eichen am 
Wördemanns Weg 21 

(heute Fachschule für 
Sozialpädagogik)



Das Reincke-Gedächtnis-Haus in Ottensen4

1932

Das „Reincke-Gedächt-
nis-Haus“ in Ottensen, 
Bernadottestraße 41 

(ehemals Feierabendhaus 
für Diakonissen, heute 
Seniorenwohnanlage des 
Betreuten Wohnens)



Das Reincke-Gedächtnis-Haus in Ottensen4

Um 1980

Luftaufnahme des
„Reincke-Gedächtnis-Haus“ 
in Ottensen, 
Bernadottestraße 41 

(ehemals Feierabendhaus für 
Diakonissen, heute Senioren-
wohnanlage des Betreuten 
Wohnens)



Das Reincke-Gedächtnis-Haus in Ottensen4

Bauzeichnungen zum 
Reincke-Gedächtnis-Haus in Ottensen, 
Bernadottestraße 41

Altbau (1924)
und Neubau (1986)



Das Reincke-Gedächtnis-Haus in Ottensen4

Um 1990

Frontansicht des
„Reincke-Gedächtnis-Haus“ 
in Ottensen



Das Reincke-Gedächtnis-Haus in Ottensen4

Um 1990

Gartenseite des
Neubaus der
Seniorenwohnanlage
von 1986



Kriegszerstörungen 19435

24. Juli 1943

Zerstörung der 
Diakonissenanstalt in
Altona



Kriegszerstörungen 19435

24. Juli 1943

Zerstörung des 
„Krüppelheims Alten 
Eichen“ in Stellingen

(rechts die heutige 
Fachschule für 
Sozialpädagogik)



Kriegszerstörungen 19435

1943

Zerstörtes 
Handwerkerhaus in Alten 
Eichen



Die Kinderheilanstalt in Bad Oldesloe6

1879

Gründung der „Kinder-
heilanstalt“ in Bad 
Oldesloe 
(hier der Neubau 
von 1915)



Die Kinderheilanstalt in Bad Oldesloe6

24. April 1945

Zerstörung der 
Kinderheilanstalt 
(damals Lazarett)

Gedenkstein auf dem 
Friedhof in Bad Oldesloe



Wiederaufbau in Alten Eichen7

1945 - 1951

Das neue Alten Eichen 
entsteht



Wiederaufbau in Alten Eichen7

„Trümmer-Diakonissen“



Die Auguste-Viktoria-Stiftung in Altona8

1945 - 1951

Das Haus der „Auguste-
Viktoria-Stiftung“ an der 
Elbchaussee 88 dient als 
Mutterhaus und 
Behelfskrankenhaus

Gemüseanbau an der 
Elbchaussee



Die Auguste-Viktoria-Stiftung in Altona8

1947

Speisesaal in der 
Auguste-Viktoria-Stiftung



Die Auguste-Viktoria-Stiftung in Altona8

1947

... zugleich 
Gottesdienstraum



Neubauten in Alten Eichen9

Um 1950

Wiederaufbau der
Chirurgischen Klinik 
des Krankenhauses 
Alten Eichen

(abgerissen 1970, 
dort steht heute das
„Neue Mutterhaus“)



Neubauten in Alten Eichen9

1951

Das neu gebaute
Diakonissen-Mutterhaus

(heute „Altes Mutterhaus“)



Neubauten in Alten Eichen9

1951

Einweihung der 
„Auferstehungskapelle 
Alten Eichen“



Neubauten in Alten Eichen9

1951

Die „Auferstehungskapelle 
Alten Eichen“, errichtet auf 
den Grundmauern des 
zerstörten Schulhauses



Neubauten in Alten Eichen9

1951

Innenraum der 
Auferstehungskapelle
mit dem Altarbild
„Auferstehung“ von
Prof. Rudolf Schäfer



Neubauten in Alten Eichen9

1958

Die „Auferstehungskirche 
Alten Eichen“ 
(als Erweiterung der 
Kapelle von 1951)



Neubauten in Alten Eichen9

1958

Der Flügelaltar von 
Rudolf Schäfer in der 
Auferstehungskirche



Neubauten in Alten Eichen9

Um 1955

Muße und 
Selbstversorgung im 
Garten von Alten Eichen



Neubauten in Alten Eichen9

Um 1960

Die „Probemeisterin“ 
mit jungen Schwestern



Neubauten in Alten Eichen9

1960

Die Fachschule für 
Sozialpädagogik mit 
Seminargebäude, 
(Lehr-)Kindertagesstätte 
und Schüler-Wohnheim



Neubauten in Alten Eichen9

1970

Das neue Krankenhaus 
Alten Eichen

(rechts: das Neue 
Mutterhaus von 1973)



Neubauten in Alten Eichen9

2015

Das Krankenhaus Alten
Eichen wird abgerissen.

Hier entstehen neue
Seniorenwohnungen
und ein Pflegeheim



Diakonissen in Alten Eichen9

Um 2002

Diakonissen mit Oberin 
Gertraud Will (links)



Diakonie Alten Eichen heute10



Diakonie Alten Eichen heute10

Ambulante Pflege

• Diakoniestation
  Ottensen

• Diakoniestation Alten
  Eichen (Stellingen)

• Ambulanter Hospizdienst
  in Stellingen



Diakonie Alten Eichen heute10

Teilstationäre Pflege

• Tagespflege Ottensen

• Tagespflege 
  Wellingsbüttel

• Tagespflege Alten Eichen     
  (Stellingen)

• Tagespflege St. Georg /   
  Hamburg-Mitte



Diakonie Alten Eichen heute10

Betreutes Wohnen 
für Senioren

• Service-Wohnen
  Reincke-Gedächtnis-
  Haus in Ottensen

• Service-Wohnen 
  Alten Eichen in Stellingen



Diakonie Alten Eichen heute10

Senioren- und 
Pflegeheime

• Auguste-Viktoria-
  Seniorenstift
  in Ottensen

• Altersheim am 
  Rabenhorst in 
  Wellingsbüttel



Diakonie Alten Eichen heute10

Sozialpädagogische
Aus- und Weiterbildung

• Fachschule für 
  Sozialpädagogik 
  (Erzieher/innen)

• Berufsfachschule für 
  Sozialpädagogische 
  Assistenz 
  (Sozialpädagogische
  Assistenten/innen)

• Weiterbildungsinstitut für
  soziale Berufe 
  (z.B. für Mitarbeitende in
  Kindertagesstätten)



Diakonie Alten Eichen heute10

Betreuung und Erziehung /
Kindertagesstätte

• Kitas Alten Eichen
  Krippen- (0 bis 3 Jahre), 
  Elementarbereiche (3 Jahre
  bis Einschulung) und 
  Vorschulgruppe

• Kita Hohe Weide
  Krippen- (0 bis 3 Jahre) und 
  Elementarbereiche (3 Jahre
  bis Einschulung)



Diakonie Alten Eichen heute10

Ambulante Jugendwohnung

• Betreuung von 12 jungen,
  unbegleiteten Flüchtlingen
  im Wohnheim der
  Fachschule für 
  Sozialpädagogik



Diakonie Alten Eichen heute10

Gemeinde und Gemeinschaft

• Auferstehungskirchengemeinde    
  mit Auferstehungskirche
  in Stellingen

• Kapellen/Räume der Stille in
  Stellingen, Ottensen, 
  Wellingsbüttel

• Diakonissen-Schwesternschaft

• Diakonische Gemeinschaft
  Alten Eichen

• Gottesdienste für Senioren,
  Schüler und Kinder

• Kirchliche Veranstaltungen

• Kinderbibelwochen

• Seelsorge


